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I n n l a n d.
O « st e r r e ich.

W i e n .

H^urch ein Cneulare der f. k. Landcsrtgie-
runZ im El^kizo^bume Oestnr,icl> unter
der Enns wn^d der Zv'I für die Ei,,« und
Ausfuhr d<>r Mklic»al',vässec neu bcsiimmt,
'̂Nd idr Vtlkcdr im Inüern dlr Mvirarchle,

,nit Eir.̂ chZuß Ungarns und Vieöenbürgens,
frei «p-fttbcn. Künftig M.len die in Krugen
illch Fwscden gffüttlcn nnd in Küsten in der
Ei,«,vd«r Ausfu^s vorkommenden Mineral-
wasser, den Einfnbrzoll vom Wiener kentner
Eporc» nnt 36 Kr, und den AnsfuhrszoU
vom Wiener CentnerEporco mit 5 Kr. Die-
se höchste Bestimmung Hai n i t dem Tngeder
Ku»)dmochullg (6. August) in Wirkung zu
<ret,n. (Wdc.)

Die Gt. GaNer Zeitung schreibt: „ M e b '
rcre schweizer Hänscr traf im -sabr ,,^ 0
das (^chiksal, daß von ihrer damass in Wien
ßtlauften Baumwolle, zur Vertheidigung
cben d!e,er Stadt auf dcn Scbanzen Gebrauch
gemacht wurdr Di<: Baumwolle wurde nach.
der sroßtenthells Beute, oder ging sonst ver.
loren. Niemand bachte mehr an Zurückerstat«
tuug, als die östreichische Regierung. Diese
leistet.nnn Vergütung, und zwar ohne Tcr«

min aufeinmal. Wir leben wieder in Zeiten
des Rechts.'"

Wien, 26. I u l . Unser ssnrs bessert sich
langsam aber' tpgllch. Um so mehr wachst
das Vertrauet«, baß die WienerWädrung ihren
Stand von >8i2w!tder erreichen wird. 3lus
der vor einiger Zeit erschienene» Broschüre :
,,Ueder das östreichische Geld-und Kredltwee
sen, " erfiedtman, taß in All<m nur65oMiVio«
nenWicnerWädrnl!«, inUnllaussil'd, wovon bei
2"nMillio»en durch dasArro^mentgetilgt »ver«
den, und loo MiN^durH die Bankaktien einge«
ben; folglick kaum, 5oMiU. in Cirkulation find.
Bedenkt mau „u::,daß diese Eummennter'28
M i l l . Menschen vertbetll ist, werunter beinahe
5^Mi ! l . , bei denen blos M W. als Valuta in
Umlaus ist (nem'.ich in den dre^ Königreichen
Böbmen,Gallzien undungar„,dann in denPro«
vlnzenSleyermgrk,Kärntbeu,Mabren,Stblesi.
en, und in ganz Oesterreich), so wird man diese
Summe für den C'trfulationsbcdarf eines ge«
werbsieißigen Volks gewiß gering finden, beson-
ders da wohj ein Vierlbnl davon in d^nStaots»
f«ffen liegt. Es kommen kaum i o f l . auf einen
E^nwobuer. Freilich cirkulirten im Fabice ,812
nur 2>o Millionen, allein damals warOester«
reick mit Krieg bedroht, und nur lm Besitz uon
zweiDrittbeile« seiner jetzigen Länder; es mußte
,8< 2 bis «8 »5 zwei Kriege führen, mu^te Kon-
tribntionen zablen, der Sta«< hatte keine Zu,
fiüsse in Silbergeld und kein Her trauen ; die



Reduktion von i 5 l i mar noch m zu frischem
Hndenren, so d«ß um eil.e Anleihe von lo
MlUlonen mittelst P7<rtial Obll^afio«en,n)tl-
che dock mit eincr ^oltcrte oecbu »den wul'd«:,,
zusammenzubringen, die Negierung alle?l»
sinnliche «Älchechtit anbot, und dennoch hie lu
M t t l . nicht aufbrachte. Die G:aatsve>-Ha!t«
nissc waren damals von der Act, d^ß, ivad»
renv stch die '^nsgadeu weg«n etn« zahlrei«
chei, «ufdem ^riecjsftch zu erhaitendt.l Ucme«
täglich mehrten, vle Zlnftn aUec ObU-Mio»
nsn auf d«e Hälfte herabgesetzt werden muß«
ltzn Di.noch war das Zutrauen zu der Mes
uec. Wahrung sy groß, daß. der Kurs zu i^5

'.stand. Wie ganz anders aber su»d je^t die Ums
' stände! Oestreich ist wied« im Be^tz von Tw

ro l , Ve-ledig , der ^ombardie, Il lyrlen , Salz«
durg Ulld Ooer^Oeslilreich; «̂  ba» eine grohe
Summe lu Silber an Zriegskonteibutionec«
halten, seine A?mee tst auf dem Frlsdensfuß,
^»e Staatsschuld, wird mcht mehr zu 2 >s-
Hroz ln W. W. , sondern in Folge 2er glück,
lich ^tändei-ten Vechältnisse beinahe nach den
frühern Hmsiuß ^ SUbergeld verzinset. Dee
HredU <u so »zrotz , daZ vler der ersten H5u»
secln Europa erft kürzlich 5o MNl. d<m Vt-.a,
te zu 7 ^roz. vorgeliche», und was noch m<b»
ais der niedcige Z^sfuß ist, und außkrsrdiot,
lickes Zubauen beweist, dah sie v^ij G' ' )
auf nnbesnmmte Ze't barqeliehen dabcn, od»
ne irgend eine Sicherheit dafür zu begehren;
denn steerhielten blos ^chuldoei'ckr«oun<;cn,

<Mg. 2.)
I t a l i e n .

Mailand , den 29. Juli« Am virgemge,
uen Gonntag war die feierliche Installation
unsers Erjdlschofs Grasen von Galsruck. Um
9 Uhr begab sich der Erzbischos nach der
Ha'.lptlirche des heil !)lmbrosms, wo er von
dem Metropolitankapitel, dcm Klerus der
Stadt und dei Landes in ein?r Umgebung.
Von l2 Stunden, wle auch son der Muni«
zlpalität empsangeil wurde. Von hier b?,;ab
sich derftlöe in 'pontlsikairleidun^ nntcr B>.'-
< l̂eitung obengeuannter und ei,er großen
ŝsel̂ ge Äolls pl,'ozession«ltter nach der Dom^

l<rche, w» er Kon elnizen Indloid.,'n der
Regierun^ un> des Avels empfangen wurde.

Darauf wurde das Tedsnm anzestim^lt, na,5
welchem das alltrööck»stt Ernennun^spalent
und die pävstlich? Bestär'gunqsbnlli berab-
g?lt<>!! wurde. Dain begab ftch der Erzbt-
schof auf seinen S:tz und hörte «t«,s tu?;?
Ancede des Erzvcieste?« dec Domricche a ,̂ wo-
rauf er das Kapilel und Volk zum Handkuß
zuließ. Dt5 Schluß macht« en, H >cha,!U uno
dle PHstoral'Bejl3Ht?tll>n, Aöcnds war d«e
St-drn' id besoüders die K l̂ppe! der M«tro-
politaakirche beleuchtet. ( B . 0. T.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Noln, vom »^. ^u l i .
D«»r G<betbul,gKproze^ des Ärafen 3t.Le»

ist g'mz niedergeschlagen ; ja , es bat das An<
sekell, a l j wolle er sich mlt ftiner Gemah»
llan,die s;ch gegenwärtig ill Toskana hesin«
d«t, w»lder vereinigen. ( S . Z.)

S i c i l l e n.
Die von öfterrei t»'sben und neapollf.ini«

sch?n Offi^ere« angefu»qene M'.ppirung d^r
Kästen des adriatischen Meeres .v:.d milElfc,
foNgefe»,!; En^Ia^d bat zu ibre'.n B '̂«>ande
ein fanc'iczlg ^..d einen erfahrnen Offizier
vo^ Cor^u ans gesendet. (Ochir. Beod.)

D e u t s c h l a n d .
I n Fol^eHer U.,ru5e-l, welche zu Vöttins

gen zivl ?»̂ n oell d^r:»).?,, Studir^nden unh
den Mii^ltedecn einiger Zünfte, unter andern
der Flilscherzunst, entstanden si^d, und wos
bei, wie man veenimnt, das Haus eine^
Fleischer« sehr beschädigt ift , auck in einem
andern H^us« die Zensier el^gtloocfen sind,
ist zae N ^rsuHuag dttser Unruhen dir Hof«
und NanMrath Falcke, als ernannter ko:n»
missacius, von Hanno'aec l̂ ach Äöltiilgen abe
gegangen

Nüchcichten aus Ka",l vom 27. Ju l i zu«
folge , waren in dem Htädchen Witze«oans.n
(in Ru>-s)effe!,) i l Holge dec blutigen ^uftrn«
te inGöNingen, gegen 620 ^öttingifche Stuw
de:ten angekommen. Ein Tdeilderftlö?n puc«
lan^ntilt von da aus mit d?n göttinzische»
Behörden, viele averzitheu duectenachHqu-



se oder nach aüdern Universitäten, «ntschlos,
sen , nkcht wieder »iach Göttinnen zurück zu«
^elncil. Vun Kassel aus sind schleunigst Pol«,
z<uvacksn abgesandt worden, unl fürdleAus»
recht'oaltung der Nub« Sorge zu tragen.

I>^ <inem spatirn Ochreihen aus Frank-
fuc» am Main beißt es» ,,Täglich siekt man
lner götllngifche Studenten ankommen, die
sich nach Hsl0tlberg, Tübingen und Wärzburg
begeben." (Ocher. Beod.)

B a i e r »«
Bamberg, den »9. In ly- Der Prediger

Ngricola inGolnltz (im 'Aitenburg'schen) hat
in seinemGar.'en l̂nen Äpleibaum, welcher lm
Iabr« »8li) zur Reif« gebracht bat — 268 ?)
Aepfel. Elgcntllck enthält dieser ieör bewun.
dernswertbe Apfelbaum berelts über 300 (?)
Sorten; die jungen gepfropften aoer dabei»
noch nicht getragen Hr. A. schuf sich diesen
merkwürdigen Baum nach und nach durch
Pfropfen und Otultren. Der Baum gewahr«
ein eigenes Anseben. Ied« Gorte zeigt ibre
«iginWümllche Bescho^enileit durch den Wucks,
>le Gestaltung und Verbreitung tbrer Zl?e<»
ye.» Noch mehr verwaadilt sich dss ?lnseden
durch die 'nannlgfaltlge For uch Färb? der
Blätter, Blüthen und Hrmiue; nichts aber
gleicht dem Nnblicke, den der ?5aum gem5i>rt,
wenn «r m<t seinen reifen Früchltn prangt.--
Jede Sort< tragt ihren N^nen auf einem,
dem A»?lge o^g^bängteu Vl?y«äfelchen. Al<
b>le Ru^a voc etn!)en ^ ' ^ e n auch in jene
Gegend karie« , U"d die Ba«me lingt umher
zu HtvInact :c. verletzten, wurden sie durch
jene T.ä?clchen in religiöses Ersiüunen gefetzt,
«nd der Baum blieb verschont. ( S . Z.)

P r e u s s e n .
Au< Bir lu i melde» die bIsligen Zellungen

vom «. Ar.guft:
Vorgestern, Donnerstag den 3a Julius

Abends um kalb ? W'r, sind sein- Majestät
der Köng, i» erwünschtem Woolseyn aus
Moskau und ^?t. Pe^csburg zur Freude I h ,
«er getreuen ieüben^rwoiner gknklich^wle:
b:rum l'ier ei'laetrvffcn, auf dem köniHl. Pa,
l i i s abgestiegen unI u>>n dort, wo sie nur
Ioren ^e'sew>lgen wechselten, „nnitt<ld»r
»ach Charlottenburg gefahren, w» sämmui^.:

Prinzen und Prin;efsinne», d?s f^'i^s. Hauses
sich i»t ĵhrelN Empfange oecsam.n-lt b.'landen.

(W. Z.)
F r a n k r e i c h .

Vermöze einer kinigNchen Ordonanz vom
ẑ > Ju l i soll dec Baroa VuroUes aufhöre« ,
ew Mitglied des königllche.» geye'.mcn Nach«
zu seyn, ulid in dem V«rzeich>.nß der Staats^
»iulster aufgeführt zu norden.

I n das H.,n?re d-r Bildsauk Hem«ch<
IV . ss-Uen bn »hrer A-!!-st?U'.l ig prachnz ei?.»
gebundene Eremplar? eon <v :'Iy'.' )i«motren
uni) d-r Henclade, für dle spale Nachwelt, ge-
legt werden.

ihack einem Handelsschreibsn aus lyon
wollt? man do^t aus Madrid wlssen, daß dec
spanische Hof K»leg ge^en Nordamerika er«
klärt habe.

I n Champagne ist man in Verlegenheit,
genug Fässer zu bekommen, um den dicsjai>,
rigen Wcin zu versorgen. ( B . v. T.)

Hie für die Vertheidigung der GrenM
Franfreichs zu Part» niedergesetzte Commtssi«
on ist unter dem im Geniewesen so erfahrenen
General M'Nescor in veller Thaüg^il Sie
hat bereits einen Plan vorgelegt , um die
Äertheldiguügslinte des Königreichs vom
Oberrhein bis an die Nordsee m Stand zu
setzen. Die a>,i< >ec b?kan',ten V inda v''.ben
Linie dnrch Abtretung von Landa»», Marie,»,
b.lr^ und PhllippevlHe ttera,zs^zrlffenen feste»
Platze solle,, durch neuÄNzulegende Festungen
(worunter man Nocrvy nennt) erftl;t, und
die'Atbeitex sogleich nach Entfernun^dec ser-
bündete.n Truppe« aus Hcankrcich,Hegonnen
werden. (O«ftr. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Unter den Hof.-Ctt'ctt!',n-en erlH'.e, die^r

3a;e in sämnnltchen ^ondy^?? Z?:t>inge<! fol '
a^de Anzeige: ,,Eilige V'amtc in kali i«
0»oen die HbrerdiichUüg gegen ve:i Pr<il'^»
und die Prinzessinn vrm Heffcn « H^nburg
gr5blich oe l̂eiöt. s ie erreicht-1 k,;lai5 auf
«ec köi'gl. ..)H l)t am Montige )̂ a 8 nitt , ̂ <
und wurden, da di? Ebbe se r̂ niedrig vnc,
gegen ^ Uhr auf einem platw, Fahrte ^e .̂ »
d.,s L.,nv gelelZt, und dle e'uî ge m«lltäs'l.ch<
Ehrenb^eugung, welche der l^denswü.rdl^en



^ r w essrn ENsabctd, dcr Tcckter des Königs
und der Königinn ron Großdrittanieu, der
Schwester des Prinz^Regenteü, erwiesen wurde,
bestand 5 arin,daß man ihnen einen Unteroffzier
mit Z Wann in Unisormsjacren schickte, <rel-
cbe „icht einiual das Gewedr prascndirt, und
überhaupt gar leine Aufmerksamkeit für diese
erlauchte« Personen gezeigt dabcn, wädrend
der Grotzfürst Michael bei seiner Ankunft,
wie wenn ein fremder Boidschafter ankommt,
mit Kanonen bearüßt wurde. Der Prinz und,
die Prinzessinn sind bis zum folgenden M i t -
tage im Hotel geblieben, und man bat keine
Ehrenwache vor die Tküre gestellt." ( S - Z.)

Die Wahlen zu Ztcmagh in I r land dabcn
auf eine traurige Weise geendigt; man sab
sich genöthigt, .den Pöbel durch die Bajonette
der Soldaten zerstreuen zu lassen, wobey meh-
rere Personen tvdtiich verwundet'wurden.

Lord kastlereagb denkt in der ersten Wo<
che des Septembers nach Aachen abzugeben,
«nd zu Anfang Novembers in England zu»
rück zu seyn.

Aus Charlestown schreibt man vom 5.
I u n i u s , der Kommandant der^nsel Ämelia
erwarte taglick Pefebl, gegen S t . Augustin,
die Hauptstadt von Ostflorida, zu marschlren.
Die verewigten Staatcn sckcincn alles a»-
«enden zu wollen, ßch beider Floridas zu
bemächtigen, um Meister des Bnhama.Ka»
n«ls zu werden, und vor M lem, û « zu v^r?
hindern, dciß Spanien diese Provinzen nicht
«n England abtrete

Zu Buenos-Ayres batte iuan am 3:'.
3!pril uoch keinc weitere Nachrichten aus Cbili.

(W, Z.)

N u ß l a n d.

Aus «eueu russischen Karten sieht man,
daß es sich in Felge einer im Iabre i8i» un-
ternommenenEntdeckungsreisz zeigt?,daß Neu»
Sibir ien (Diakons-?an>) sich nickt, wie man
glaubte, weit nack Norden hin erstrecke, son,
dern bloß eine Gruppe von drei große« I n ,
seln sey, die nicht weiter als zum 70. Grade
rcicben; weiterbiu nöcdlich b«t man kein ^and
«eschen, aber das Meer scheint- ,,-il einer
i-mwerwahrenden Eisdecke überzogen zu seyn.
Ntberhaupt ist auf den bisherigen Karttn die

Aslatis.-ü«' Küste zu weit uack Nordeu bm«
ausqerückl. ( W . Z )

Dcr Hambucher Correspondent enthalt Fol-
aendes aus eincm ^chlelkru an^ G l . Peters«?
bürg vom !0. J u l i : „Bekanntlich w^r das
a u s ; 8 bis 2(> Personen besiehende Gefolge
der Frau von Klädener bei lhrer Ankunft in
NüAantz wieder über dicGrenz«zurückgeschickt.
Sobald Se. M^ j . der Kaiser —. d.,!,:alss auf
der Neise in den südlichen Provinzen deH Äeichs
begriffen — dav^n nnterncktet ward, erließ
Allerböchsidcrsklde den BefeKl, das ganze Gc-
folae der Frar.v. Krüdener nach Rußla-'d zu'
rücrkommcn m.d daselbst rubia ungestört le«
ben ju lassen. Nachrichten ous Mi tau Uüd
Riga zufolge, dält sich Hlau v. K'üdener ge,
aeinvarng auf ihreil Gü^eri, in Liesland anf.
^dre aanze Begleitung ist ber«Us bei i h r ,
außer dem Hrn. ^ l l n e l ^ welcber von Memcl
nach dem Holsiein'schen abaere»5t war, aber
auch bald in Rußland eintreffen wird. "

(Ocsir. B.)
S ch weden uud N 0 rwcge u.

Vom 1. April d. I , an si„d die jabrli«
chen Llppana^cn^elder des Ksni^s zu 320,.oo
Bktblr. (vormahls 27c,cx>u Bltdl«-.) , außer
der erblichen Nenie von 500,900 Bktblrn.
für die verschaffe kiq?nde der auslväritgen
N<lchsschulL, die des Kronprinzen zu !00,<x>o
Vkchlr. und die der Königinn Wittwe zn
70,000 Bkttnr., nebst der Pacht eines dersel-
ben angewiesenen Domainen^uts, bestimmt
worbcn. Das letzte Norwegische Budget ent«
hcilt >i2,(>o<)Cilberspfcics für die Hofhaltung
dcr königlichs" Familie.

Di< Reichsstande baben neulich beschlossen ,
daß jeder Norweger von dem Augenblicke an,
daß sein Gesuck dieserba b bei dem Könige
eingereicht worden, des Indigenatrechts in
Schwede» sienießt'n soll. Man hofft jetzt eine
billige Reciprocität von Selten des Nor'.vegi«
scheu Stortdinas.

Am 2 ' . v. M . wurden dit Sitzungen des
Reichstags von Sr» Maiestat uitt e ner Rede
vom Throne geschlosser. (W 3.)

W eck se leCou r's i n W i e u
vom 3. August I8 l8 .

kenveutisuymünze vou Hundert 213 if3


